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Rund 80%
aller Kaufentscheide

werden direkt
am Verkaufspunkt

getroffen.



Rund 80%
aller Produkte

im Detailhandel
kriegen ausser ihrer

Verpackung
keine weiteren

Marketing-Mittel.



Somit ist 
die Verpackung

in der Regel:
 die erste und einzige 

Verkäuferin
eines Produktes.



Funktionen der Verpackung

001
Verpackungen… bewahren Produkte vor Schäden, 

Manipulation, Fälschung und 
schützen auch die Konsument*innen.

002
Verpackungen… liefern Produkt- und Pflichtangaben, 

Warnhinweise sowie Marketingbotschaften.

003
Verpackungen… stärken die Marke, sprechen 

Kundinnen und Kunden an und heben 
dein Produkt von den Mitbewerberinnen ab.

004
Verpackungen… ermöglichen sicheren Transport, 
einfache Lagerung  und effiziente Handhabung.



Funktionen der Verpackung

Schutz
Verpackungen… bewahren Produkte vor Schäden, 

Manipulation, Fälschung und 
schützen auch die Konsument*innen.

Information
Verpackungen… liefern Produkt- und Pflichtangaben, 

Warnhinweise sowie Marketingbotschaften.

Marketing
Verpackungen… stärken die Marke, sprechen 

Kundinnen und Kunden an und heben 
dein Produkt von den Mitbewerberinnen ab.

Logistik
Verpackungen… ermöglichen sicheren Transport, 
einfache Lagerung  und effiziente Handhabung.

Zusatzaspekte: 
Nachhaltigkeit, Manipulationssicherheit, 

Funktionalität und Wirtschaftlichkeit.



Lernziele für den Design-Sprint:

001 //	
Sie…kennen den Prozess eines 
Packaging-Design Projektes 
und können sich in ihrer Funktion
darin verorten.



Lernziele für den Design-Sprint:

002 //	
Sie…definieren die relevanten 
Stakeholder / Funktionen 
des Prozesses.



Lernziele für den Design-Sprint:

003 //	
Sie…erkennen und benennen die 
relevanten Elemente einer Verpackung.
 
(auf die Wirkung für Konsument*innen 
ausgerichtet).



Lernziele für den Design-Sprint:

004 //	
Sie…sind der Lage die gewünschte 
Positionierung der Wirkung ihrer 
Verpackung in einem Spiderdiagramm 
zu definieren.



Lernziele für den Design-Sprint:

005 //	
Sie…setzen Kreativ-Methoden ein für 
einen neuen Namen / Label / Brand 
und einen Claim für das zu 
gestaltende Produkt oder die
Produktelinie.



Lernziele für den Design-Sprint:

006 //	
Sie…kennen die Methoden zur 
Überprüfung und Schutzes eines 
potentiellen Namens, Brands 
für ihr Produkt.



Prüfungsrelevante Fragestellungen:

Sie…

…können die Prozess-Schritte in die korrekte Reihenfolge bringen.

…benennen die Stakeholder des Prozesses.

…benennen die relevanten Elemente einer Verpackung.

…kennen Methoden zur Positionierung (Wirkung) einer Verpackung.

…erläutern die 6-3-5 Methode (Brainwriting-Ringtausch-Technik).

…benennen mindestens 4 wichtige Punkte zum Schutz einer Marke.



DESIGN IS ALL
ABOUT LEARNING

FROM DOING.

THATS HOW WE
EVOLVE TO THE
BEST SOLUTION.

Tim Brown



DESIGN IST
LERNEN

BEIM MACHEN.

SO ENTWICKELN
WIR DIE BESTE 

LÖSUNG.

Tim Brown



Der Packaging Design-Prozess

? $



Wir…
erarbeiten gemeinsam einen 
Packaging Design-Prozess.

001 // die grossen Phasen
Plenum grosser Chart, Post-Its.



Wir…
erarbeiten gemeinsam einen 
Packaging Design-Prozess.

002 // die beteiligten Personen
Plenum grosser Chart, Post-Its.



Wir…
erarbeiten gemeinsam einen 
Packaging Design-Prozess.

003 // die Details der Phasen
Auf Gruppen verteilen.
Notizen/Details auf Post-Its.



Wir…
erarbeiten gemeinsam einen 
Packaging Design-Prozess.

004 // Prozess zusammenbauen
Im Plenum pro Gruppe Details einfügen.
Diskussion und Reflexion.
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Briefing Agenturen

Er�es Ge�räch
beim Kunden.
Briefing und
Informationen
betre�end Au�rag.
Neben Packaging auch
POP oder andere Werbe-
massnahmen?

Strategische  Überlegungen
zur Sortimenten und Märkten.
Entscheide für Projekt�udien.

Projekt�udien, Konzepte,
Budgets, Timings.
Entscheide zum Weitermachen.

Briefing schri�lich vorbereiten
Zusatzinformationen
beim Briefing-Ge�räch abgeben.

Autrag quantitaiv
definieren, Budget
bekanntgeben. 

Abschätzen
Aufwand Agentur.
Einholen externer
Ko�en.
Check mit Budget
vom Kunden.

Kosten / KV

Workflow Kunde / Agentur
für Marketing-Prozesse
anhand eines Packaging-Projektes
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I Illustration

F Fotografie

T Text / Übersetzung / Lektorat

V Verpackungsentwickler

R Markenrecht

Entwicklung ProdukteStrategie Kunde

Strategie / Entwicklung Produkt
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Informationsbeschaffung
Briefing
Budget
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Work-Shop intern oder
mit Agentur durchführen.

Beurteilung der 
präsentierten 
Vorschläge,
Änderungen im
Debriefing fe�halten.

Beurteilung der 
neu präsentierten 
Vorschläge,
Entscheide für 
weiteres Vorgehen.

Er�e
Umsetzungen der
Positionierung
andenken/layouten.
evtl. Namingansätze.
Er�e Checks 
in Regi�ern, Zefix, IGE,
Switch, WIPO, etc.

Positionierungs-
Bild-Work-Shop
mit Kunde.

Er�ellen der
Layouts für die
Präsentation.
Mit evtl. Abklärungen
der Machbarkeit bei
Produzenten.

Präsentation
beim Kunden.

Präsentation 2
beim Kunden.

Inputs Kunde
zu Präsentation.
Entscheide fällen
mit welchen
Varianten weiter
gearbeitet wird.

Er�ellen weiterer
Layouts für die
Präsentation 2.
Evtl. weitere Abklärungen
der Machbarkeit bei
Produzenten.
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03 04Debriefing / weitere Präsentationen / Entscheidungen

Positionierung Präsentationsarbeiten PräsentationsarbeitenPräsentation 1 Präsentation 2Debriefing

Präsentations-Debriefings-Präsentations-Kreislauf 
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Check der Adaptionen

Aufgrund der Entscheide
des Kunden er
ellen
der Grafik-Vorlagen für
die Produktion.
Adaption der präsentierten
Layouts auf andere
Kommunikationsmi�el, POP,
Formate, etc.

Nach Erhalt
aller relevanten
Informationen
und Unterlagen
Er
ellen der RZs
und Proofs.
Korrekturen und
GZP er
ellen.

Bereit
ellen aller
relevanten Unterlagen:
• Stanzrisse
• Manuskripte
• GDA‘s
•  Nährwerte
• EAN
• Art. Nr. 
• Info Lieferant
• Druckverfahren
• Druckfarben
• etc.

Erteilen der
«Gut zur Produktion»
ab ISO Proofs.
Druckabnahme
mit Agentur
bei Lieferanten.
Check Qualitäten.

Check Budget / 
Aufwand
Bezahlen der 
Lieferaten
und Partner

Nach allen
Oks Auslösen
der Produktion.
Lieferung aller
Unterlagen/Daten
und Kontrolle
Produktion.

Abrechnen aller
interner und
externer
Aufwände.
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05Grafik/Detailgestaltung - Produktion 06Produktion / Abrechnung

Grafik / Detailgestaltung RZs Produktion Produktion Abrechnung

Er
ellen der positiven
und negativen
Punkte des Projektes
Be�rechung mit
allen involvierten
Parteien.

Check der Lebenskurve
des Projektes/Produktes

Er
ellen der positiven
und negativen
Punkte des Projektes
Be�rechung mit
allen involvierten
Parteien.

07Projekt-Kritik
Projekt verfolgen

Kritik Dauer Check

Realisations-Kreislauf 

01 02 03 04 05 06

2 31
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05
Milestone
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ZUKUNFTSLABOR  |  INNOVATION.MACHEN  |  PROZESS

A

B

C

D

F

Entwickle mit Sy�em bis zum produktionsreifen Prototypen

• An�oss
 hinterfragen
• Forschen

• Ideen generieren

An�oss
Kunden

An�össe wie
Messen, Trends,
Mitarbeiter, Medien
Konkurrenz, etc.

An�oss
Forschung
Schulen

An�oss
Workshop
intern

Serielle
Produktion

Erfolgs-
kontrolle

Marketing

• Prototypen 
• Te�en
• Weitere Prototypen
• Te�en
• Finaler Prototyp

• Einsichten
• Themata
• Möglichkeiten
• How Might We

Un�rukturie�e
Forschungs-
Ergebnisse

Un�rukturie�e
An�össe

Innovation

Ideenpool

SCAMPER
Walt Disney

How
Might

We

Exploring

Media Screening

Shadowing

Bandwurm-Story

Sachgeschichten

Was ich mal…

Marshmellow-Challenge

Eier-Rettungs Sy�em

Ja, aber… / Ja, und…

Brain�orming

6-3-5 Methode

Mix & Match Methode

Mind Map

Megatrend Check

PLUS Methode

Interview CATWOE

SWOT

Clu�ering How

Might

We

Frage

SCAMPER

Walt Disney 

Exploring Interview
Warm-Ups

Kreativ
Methoden

Mix & Match Methode

Brain�orming

6-3-5 Methode

Mind Map

IDEA SCREENING

DOTMOCRAZY

GALERIE

Ideen
generieren

und bewe�en

Prototyping

Guerrilla Te�ing

© by
Verein Zukun�slabor
Klo�er�rasse 40
5430 Wettingen
www.zukun�slabor.ch

Urs Dätwiler
079 404 95 16
www.daetwiler.design

Prototyping
Te�ing

Projekte
am Sta�

Entwicklung

Projekt
Friedhof

Bewe�ung

Nachruf

Proje�
Cemetery

Clu�ering

Clu�ering

Clu�ering

Briefing
HMW
Frage

Entdecke, sammle, clu�ere und entscheide über An�össe zu Innovationsprojekten

Methoden aus dem Strategischen Design / Design Thinking zu den Prozess-Phasen

Antwo�
Produkt
Lösung

Produziere, vermarkte, beobachte

Entdecken
Entwickeln Vermarkten

Methoden.

Innovation.
Prozess.

WIR 
MACHEN 
INNOVATION

partizipativ
kreativ

prozesshaft
methodensicher

und: mit allen
für alle

C

Entscheidung
• Innovation
• Prozess

FÜHRUNGSENTSCHEIDE

Entscheidung
• Projekt�a�
• Cemetery

FÜHRUNGSENTSCHEIDE

Entscheidung
• Serie
• Abbruch
• Re�a�

FÜHRUNGSENTSCHEIDE

Entscheidung
• weiter
• Abbruch
• Relaunch

FÜHRUNGSENTSCHEIDE



Double Diamond Prozess-Modell.

Das Double Diamond-Modell ist ein einfaches, visuelles Prozessmodell für kreatives 
Problemlösen und nutzerzentriertes Design, das vom British Design Council entwickelt 
wurde. Es besteht aus vier Phasen, die in zwei «Diamanten» gegliedert sind:

1. Diamond: Problemraum
Discover (Entdecken)
Offen denken, Informationen sammeln, Nutzer:innen und Bedürfnisse verstehen.
Ziel: Das Problemfeld weit erfassen.
Define (Definieren)
Erkenntnisse strukturieren, das eigentliche Problem klar benennen.
Ziel: Den richtigen Problemfokus finden.

2. Diamond: Lösungsraum
Develop (Entwickeln)
Viele Ideen generieren, Prototypen entwickeln, testen und iterieren.
Ziel: Möglichst viele Lösungsmöglichkeiten ausprobieren.
Deliver (Liefern)
Beste Lösung auswählen, verfeinern und umsetzen.
Ziel: Eine marktreife, umsetzbare Lösung realisieren.



Merkmale
Divergentes Denken (viele Optionen generieren) 
und konvergentes Denken (fokussieren und auswählen) wechseln sich ab.
Fördert Nutzerzentrierung, Kreativität und strukturierte Entscheidungsfindung.

Frage
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Absicht
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Elemente der Verpackung;
Designelemente.

Form

Material

Farbe

Sichtbarkeit des Produktes, der Ware

Grafik, Brand, Abbildungen, Illustrationen, Informationen.



Elemente der Verpackung;
Form.



Elemente der Verpackung;
Material.



Elemente der Verpackung;
Farbe.



Elemente der Verpackung;
Farbe.



Elemente der Verpackung;
Sicht.



Elemente der Verpackung;
Grafik.



Die erste Aufgabe:
Positionierung der mitgerbrachten
Pasta-Verpackungen auf dem
Wirkungs-Spider.
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Positionierung

 

5 Achsen Positionierung

• Authenzitäts-Anmutung, 
 wirkt die Verpackung billig?
 1 gar nicht, 6 total

• Qualitäts-Anmutung, 
 wirkt die Verpackung/Inhalt qualitativ hochwertig/niedrig?
 1 Qualität niedrig, 6 ganz hoch

• Preis-Anmutung, 
 wirkt die Verpackung hoch- oder  niedrigpreisig? 
 1 sehr billig, 6 absolut teuer

• Zeitgeist-Anmutung, 
 wirkt die Verpackung retro oder eher modern?
 1 sehr retro, 6 total modern

• Hersteller-Anmutung, 
 wirkt die Verpackung eher von einer Manufaktur oder
 einem Industriebetrieb hergestellt? 
 1 kleine Manufaktur, 6 Industrie-Koloss

ist
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Die zweite Aufgabe:
Name und Claim für unser Produkt.

Methode: 6-3-5 oder
Brainwriting-Ringtausch-Technik.



In der Werbung bezeichnet ein Claim einen 
prägnanten, einprägsamen Satz, der die Kernbotschaft oder das 
Versprechen einer Marke auf den Punkt bringt. 
Er steht meist direkt beim Logo und begleitet die Marke langfristig.
Merkmale eines Claims:
∙ Kurz und knackig
∙ Emotional oder rational ansprechend
∙ Wiedererkennungswert
∙ Markenversprechen oder Haltung

Beispiele:
Nike // Just do it
Haribo // Haribo macht Kinder froh – und Erwachsene ebenso
Ovomaltine // Mit Ovomaltine kannst du’s nicht besser. Aber länger.



Kunde:  

Auftrag:

Name:

Claim:

TeilnehmerIn:

Datum: 
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Brainwriting-Ringtausch-Technik (6-3-5) 01
Jede*r fängt mit seinen Ideen zum Namen / Claim an 
und schreibt diese je auf eine Linie. 

02
Blatt der Nächsten, dem Nächsten weiter geben.
Dieser, dieser füllt weiter aus und kann sich von den schon  
auf dem Papier stehenden Begriffen leiten lassen. 

03
Blatt im Kreis herum geben bis alle Teilnehmenden 
jedes Papier ausgefüllt haben.

04
Jede und jeder bewertet seine 2 Favoriten mit 3, oder 2 Punkten; 
schneidet das Papier unten ein und faltet es nach hinten.

05
Auswertung der Top-Favoriten. Punkte bei den einzelnen Zeilen 
eintragen und Rangliste erstellen.

06
Präsentation der Top-Favoriten. Kombination Name / Claim



Wir haben einige Ideen 
fürs Naming, Branding und
den Claim.

Und was jetzt? 
Wie weiter?



Domain-Name.

Einfach ausgedrückt ist ein Domainname der Text, 
den ein Benutzer in ein Browserfenster eingibt, 
um eine bestimmte Website zu erreichen. 
Der Domainname für Google lautet beispielsweise: 
google.com.



Domain-Name.

Der kann einfach online bei einem Registrar geprüft
(noch zu haben oder nicht; besetzt) 
und gebucht werden. 
Wie zum Beispiel bei Hostpoint.ch.

Kosten für eine .ch Domain pro Jahr: ab CHF 5.–



Markenschutz.

In der Schweiz schützt das IGE (Institut für Geistiges 
Eigentum) Marken wie Namen, Logos oder 
Slogans. Die Anmeldung erfolgt online, gilt für 10 
Jahre und kann verlängert werden. 
Wichtig: Es gibt keine automatische Prüfung auf 
ähnliche Marken – eine eigene Recherche ist nötig. 
Der Schutz gilt nur in der Schweiz und für die 
gewählten Produktkategorien.



Markenschutz.

Grundsätzlich unterscheiden wir:
- Wortmarke wie:

 BLUMENTOPF

- Wort-Bildmarke



Markenschutz.

Grundsätzlich unterscheiden wir:
- Wortmarke wie:

 BLUMENTOPF

- Wort-Bildmarke



Markenschutz.

Grundsätzlich unterscheiden wir:
- Wortmarke wie:

 BLUMENTOPF

- Wort-Bildmarke



Markenschutz.

Unsere Marke, Wortmarke oder Wort-Bildmarke wird 
nur in gewissen Kategorien geschützt, festgehalten
in der sogenannten Nizza-Liste.

Internationale Waren- und 

Dienstleistungsklassifikation

Die vorliegende Aufstellung bezweckt, Hinterlegerinnen und Hinterlegern von Marken die Abfassung der Warenliste zu erleichtern,  

welche unter Ziffer 6 auf dem Formular «Eintragung einer schweizerischen Marke» aufzuführen ist. Die nachfolgenden Bemerkungen 

 weisen auf gewisse Besonderheiten der Waren- und Dienstleistungsklassen hin. Diese Angaben sind weder vollständig noch  

bindend. Eine zusätzliche Hilfe stellt die Online-Datenbank des Instituts unter http://wdl.ige.ch dar, die Ihnen den Zugriff auf die Prüfungs-

praxis des Instituts erlaubt. Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Institut gerne zur Verfügung.
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Internationale Klassifikation der Waren und Dienstleistungen

Chemische Erzeugnisse für gewerbliche, wissenschaftliche, fotografische, land-, 

garten- und forstwirtschaftliche Zwecke; Kunstharze im Rohzustand,  Kunststoffe 

im Rohzustand; Düngemittel; Feuerlöschmittel; Mittel zum Härten und Löten 

von Metallen; chemische Erzeugnisse zum Frischhalten und Haltbarmachen von 

Lebensmitteln; Gerbmittel; Klebstoffe für gewerbliche Zwecke.

Farben, Firnisse, Lacke; Rostschutzmittel, Holzkonservierungsmittel; Färbemit-

tel; Beizen; Naturharze im Rohzustand; Blattmetalle und Metalle in Pulverform für 

Maler, Dekorateure, Drucker und Künstler.

Wasch- und Bleichmittel; Putz-, Polier-, Fettentfernungs- und Schleifmittel; Seifen; 

Parfümeriewaren; ätherische Öle, Mittel zur Körper- und Schönheitspflege, Haar-

wässer; Zahnputzmittel.

Technische Öle und Fette; Schmiermittel; Staubabsorbierungs-, Staubbe netzungs- 

und Staubbindemittel; Brennstoffe (einschliesslich Motorentreibstoffe) und Leucht-

stoffe; Kerzen und Dochte für Beleuchtungszwecke.

Pharmazeutische und veterinärmedizinische Erzeugnisse; Hygienepräparate für 

medizinische Zwecke; diätetische Erzeugnisse für medizinische Zwecke, Baby-

kost; Pflaster, Verbandmaterial; Zahnfüllmittel und Abdruckmassen für zahnärzt-

liche Zwecke; Desinfektionsmittel; Mittel zur Vertilgung von schädlichen Tieren; 

Fungi zide, Herbizide.

Unedle Metalle und deren Legierungen; Baumaterialien aus Metall; transportable Bau-

ten aus Metall; Schienenbaumaterial aus Metall; Kabel und Drähte aus Metall (nicht 

für elektrische Zwecke); Schlosserwaren und Kleineisenwaren; Metallrohre; Geld-

schränke; Waren aus Metall, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind; Erze.

Maschinen und Werkzeugmaschinen; Motoren (ausgenommen Motoren für Land-

fahrzeuge); Kupplungen und Vorrichtungen zur Kraftübertragung (ausgenommen 

solche für Landfahr zeuge); nicht handbetätigte landwirtschaftliche Geräte; Brut-

apparate für Eier.

Handbetätigte Werkzeuge und Geräte; Messerschmiedewaren, Gabeln und Löffel; 

Hieb- und Stichwaffen; Rasierapparate.

Wissenschaftliche, Schifffahrts-, Vermessungs-, fotografische, Film-, optische, 

Wäge-, Mess-, Signal-, Kontroll-, Rettungs- und Unterrichtsapparate und -instru-

mente; Apparate und Instrumente für die Leitung, die Verteilung, die Umwandlung, 

die Speicherung, die Regulierung oder die Steuerung von elektrischem Strom; 

Geräte zur Aufzeichnung, Übertragung und Wiedergabe von Ton und Bild; Magnet-

aufzeichnungsträger, Schallplatten; Verkaufsautomaten und Mechaniken für 

geld betätigte Apparate; Registrierkassen, Rechenmaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und Computer; Feuerlöschgeräte.

Bemerkungen

Klebstoffe für Papier- und Schreibwaren

oder für Haushaltzwecke . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Blattmetalle und Metalle in Pulverform

für Maler und Drucker  . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 2

Vorhangstangen aus Metall . . . . . . . . . . . . Klasse 20

Näh-, Strick-, Schuhmachernadeln,

Haken und Ösen (Kurzwaren)  . . . . . . . . . . Klasse 26

Fotokopier-, Rechenmaschinen  . . . . . . . . Klasse 9

Schreibmaschinen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Elektrische Kaffeemaschinen. . . . . . . . . . . Klasse 11

Eismaschinen und -apparate . . . . . . . . . . . Klasse 11

Siehe auch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

In die Klasse 9 gehört auch Software. Diese ist 

aber in den Oberbegriffen nicht explizit erwähnt. 

Falls Schutz für Software beansprucht werden soll, 

empfiehlt es sich, sie explizit zu nennen.

Eidgenössisches Institut für Geistiges Eigentum
Institut Fédéral de la Propriété Intellectuelle
Istituto Federale della Proprietà Intellettuale
Swiss Federal Institute of Intellectual Property
Stauffacherstrasse 65/59 g · CH-3003 Bern · Telefon +41 (0)31 377 77 77 · Fax +41 (0)31 377 77 78 · www.ige.ch
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Internationale Klassifikation der Waren und Dienstleistungen

Chirurgische, ärztliche, zahn- und tierärztliche Instrumente und Apparate, künst - 

liche Gliedmassen, Augen und Zähne; orthopädische Artikel; chirurgisches Naht-

material.

Beleuchtungs-, Heizungs-, Dampferzeugungs-, Koch-, Kühl-, Trocken-, Lüftungs- 

und Was  serleitungsgeräte sowie sanitäre Anlagen.

Fahrzeuge; Apparate zur Beförderung auf dem Lande, in der Luft oder auf dem 

Wasser.

Schusswaffen; Munition und Geschosse; Sprengstoffe; Feuerwerkskörper.

Edelmetalle und deren Legierungen sowie daraus hergestellte oder damit plat-

tierte Waren, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind; Juwelierwaren, 

Schmuckwaren, Edelsteine; Uhren und Zeitmessinstrumente.

Musikinstrumente.

Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen Materialien, soweit sie nicht in ande-

ren Klassen enthalten sind; Druckereierzeugnisse; Buchbinderartikel; Fotografien, 

Schreibwaren; Klebstoffe für Papier- und Schreibwaren oder für Haushaltszwecke; 

Künstlerbedarfsartikel; Pinsel; Schreibmaschinen und Büroartikel (ausgenommen  

Möbel); Lehr- und Unterrichtsmittel (ausgenommen Apparate); Verpackungs- 

mate rial aus Kunststoff, soweit es nicht in anderen Klassen enthalten ist; Druck- 

lettern; Druckstöcke.

Kautschuk, Guttapercha, Gummi, Asbest, Glimmer und Waren daraus, soweit sie 

nicht in anderen Klassen enthalten sind; Waren aus Kunststoffen (Halbfabrikate); 

Dichtungs-, Packungs- und Isoliermaterial; Schläuche (nicht aus Metall).

Leder und Lederimitationen sowie Waren daraus, soweit sie nicht in anderen Klas-

sen enthalten sind; Häute und Felle; Reise- und Handkoffer; Regenschirme, Son-

nenschirme und Spazierstöcke; Peitschen, Pferdegeschirre und Sattlerwaren.

Baumaterialien (nicht aus Metall); Rohre (nicht aus Metall) für Bauzwecke; Asphalt, 

Pech und Bitumen; transportable Bauten (nicht aus Metall); Denkmäler (nicht aus 

Metall).

Möbel, Spiegel, Rahmen; Waren, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten  

sind, aus Holz, Kork, Rohr, Binsen, Weide, Horn, Knochen, Elfenbein, Fischbein, 

 Schildpatt, Bernstein, Perlmutter, Meerschaum und deren Ersatzstoffen oder aus  

Kunststoffen.

Behälter und Geräte für den Haushalt und die Küche; Kämme und Schwämme;  

Bürsten (ausgenommen für Malzwecke); Bürsten machermaterial; Putzzeug; Stahl-

späne; rohes oder teilweise bearbeitetes Glas (mit Ausnahme von Bauglas); Glas-

waren, Porzellan und Steingut, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind.

Seile, Bindfaden, Netze, Zelte, Planen, Segel, Säcke, soweit sie nicht in anderen 

Klassen enthalten sind; Polsterfüllstoffe (ausser aus Kautschuk oder Kunststoffen); 

rohe Gespinstfasern.

Garne und Fäden für textile Zwecke.

Webstoffe und Textilwaren, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind; 

Bett- und Tischdecken.

Bekleidungsstücke, Schuhwaren, Kopfbedeckungen.

Bemerkungen

Essbestecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 8

Brillenfassungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 9

Schreibgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Feueranzünder aus Edelmetallen . . . . . . . Klasse 34

Fotopapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 1

Tapeten aus Papier . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 27

Hygienische Binden  . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 5

Kunststofffolien,

ausser für Verpackungszwecke . . . . . . . . Klasse 17

Säcke zum Transport oder für die

Lagerung von Massengütern . . . . . . . . . . Klasse 22

Spielkarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 28

Gummifäden für textile Zwecke . . . . . . . . Klasse 23

Feuerschutzbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 9

Bekleidungsstücke, Ledergürtel  . . . . . . . Klasse 25

Etuis, nicht angepasst an die Waren,

für die sie bestimmt sind . . . . . . . . . . . . . . Klasse 18

Behälter für den Haushalt . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

Essbestecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 8

Elektrische Dosenöffner . . . . . . . . . . . . . . Klasse 7

Nicht elektrische Dosenöffner  . . . . . . . . . Klasse 8

Toilettengeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

Elektrische Zahnbürsten . . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

Aschenbecher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 34
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Internationale Klassifikation der Waren und Dienstleistungen

Spitzen und Stickereien, Bänder und Schnürbänder; Knöpfe, Haken und Ösen, 

Nadeln; künstliche Blumen.

Teppiche, Fussmatten, Matten, Linoleum und andere Bodenbeläge; Tapeten (aus-

genommen aus textilem Material).

Spiele, Spielzeug; Turn- und Sportartikel, soweit sie nicht in anderen Klassen ent-

halten sind; Christbaumschmuck; Spielkarten.

Fleisch, Fisch, Geflügel und Wild; Fleischextrakte; konserviertes, getrocknetes 

und gekochtes Obst und Gemüse; Gallerten (Gelees), Konfitüren, Fruchtmus; Eier, 

Milch und Milchprodukte; Speiseöle und -fette.

Kaffee, Tee, Kakao, Zucker, Reis, Tapioka, Sago, Kaffee-Ersatzmittel; Mehle und 

Getreidepräparate; Brot, feine Backwaren und Konditorwaren, Speiseeis; Honig, 

Melassesirup; Hefe, Backpulver; Salz, Senf; Essig, Saucen (Würzmittel); Gewürze; 

Kühleis.

Land-, garten- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse sowie Samenkörner, soweit sie 

nicht in anderen Klassen enthalten sind; lebende Tiere; frisches Obst und Gemüse; 

Sämereien, lebende Pflanzen und natürliche Blumen; Futtermittel, Malz.

Biere; Mineralwässer und kohlensäurehaltige Wässer und andere alkoholfreie 

Getränke; Fruchtgetränke und Fruchtsäfte; Sirupe und andere Präparate für die 

Zubereitung von Getränken.

Alkoholische Getränke (ausgenommen Biere).

Tabak; Raucherartikel; Streichhölzer.

Werbung; Geschäftsführung; Unternehmensverwaltung; Büroarbeiten.

Versicherungswesen; Finanzwesen; Geldgeschäfte; Immobilienwesen.

Bauwesen; Reparaturwesen; Installationsarbeiten.

Telekommunikation.

Transportwesen; Verpackung und Lagerung von Waren; Veranstaltung von Reisen.

Materialbearbeitung.

Erziehung; Ausbildung; Unterhaltung; sportliche und kulturelle Aktivitäten.

Wissenschaftliche und technologische Dienstleistungen und Forschungsarbei- 

ten und diesbezügliche Designerdienstleistungen; industrielle Analyse- und For-

schungsdienstleistungen; Entwurf und Entwicklung von Computerhardware und  

-software.

Verpflegung; Beherbergung von Gästen.

Dienstleistungen eines Arztes; Dienstleistungen eines Tierarztes; Gesundheits-  

und Schönheitspflege für Menschen und Tiere; Dienstleistungen im Bereich der 

Land-, Garten- und Forstwirtschaft.

Juristische Dienstleistungen; Sicherheitsdienstleistungen für den Schutz von Sach-

werten und Individuen; von Dritten erbrachte, persönliche und soziale Dienst-

leistungen betreffend individuelle Bedürfnisse.

Bemerkungen

Turn- und Sportbekleidung . . . . . . . . . . . . Klasse 25

Montage, Wartung und Reparatur 

von Computern (Hardware)  . . . . . . . . . . . Klasse 37

Die von Dritten erbrachten persönlichen und 

sozialen Dienstleistungen betreffend individuelle 

Bedürfnisse müssen gemäss Institutspraxis präzi-

ser angegeben werden.

Internationale Waren- und 

Dienstleistungsklassifikation

Die vorliegende Aufstellung bezweckt, Hinterlegerinnen und Hinterlegern von Marken die Abfassung der Warenliste zu erleichtern,  

welche unter Ziffer 6 auf dem Formular «Eintragung einer schweizerischen Marke» aufzuführen ist. Die nachfolgenden Bemerkungen 

 weisen auf gewisse Besonderheiten der Waren- und Dienstleistungsklassen hin. Diese Angaben sind weder vollständig noch  

bindend. Eine zusätzliche Hilfe stellt die Online-Datenbank des Instituts unter http://wdl.ige.ch dar, die Ihnen den Zugriff auf die Prüfungs-

praxis des Instituts erlaubt. Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Institut gerne zur Verfügung.
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Internationale Klassifikation der Waren und Dienstleistungen

Chemische Erzeugnisse für gewerbliche, wissenschaftliche, fotografische, land-, 

garten- und forstwirtschaftliche Zwecke; Kunstharze im Rohzustand,  Kunststoffe 

im Rohzustand; Düngemittel; Feuerlöschmittel; Mittel zum Härten und Löten 

von Metallen; chemische Erzeugnisse zum Frischhalten und Haltbarmachen von 

Lebensmitteln; Gerbmittel; Klebstoffe für gewerbliche Zwecke.

Farben, Firnisse, Lacke; Rostschutzmittel, Holzkonservierungsmittel; Färbemit-

tel; Beizen; Naturharze im Rohzustand; Blattmetalle und Metalle in Pulverform für 

Maler, Dekorateure, Drucker und Künstler.

Wasch- und Bleichmittel; Putz-, Polier-, Fettentfernungs- und Schleifmittel; Seifen; 

Parfümeriewaren; ätherische Öle, Mittel zur Körper- und Schönheitspflege, Haar-

wässer; Zahnputzmittel.

Technische Öle und Fette; Schmiermittel; Staubabsorbierungs-, Staubbe netzungs- 

und Staubbindemittel; Brennstoffe (einschliesslich Motorentreibstoffe) und Leucht-

stoffe; Kerzen und Dochte für Beleuchtungszwecke.

Pharmazeutische und veterinärmedizinische Erzeugnisse; Hygienepräparate für 

medizinische Zwecke; diätetische Erzeugnisse für medizinische Zwecke, Baby-

kost; Pflaster, Verbandmaterial; Zahnfüllmittel und Abdruckmassen für zahnärzt-

liche Zwecke; Desinfektionsmittel; Mittel zur Vertilgung von schädlichen Tieren; 

Fungi zide, Herbizide.

Unedle Metalle und deren Legierungen; Baumaterialien aus Metall; transportable Bau-

ten aus Metall; Schienenbaumaterial aus Metall; Kabel und Drähte aus Metall (nicht 

für elektrische Zwecke); Schlosserwaren und Kleineisenwaren; Metallrohre; Geld-

schränke; Waren aus Metall, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind; Erze.

Maschinen und Werkzeugmaschinen; Motoren (ausgenommen Motoren für Land-

fahrzeuge); Kupplungen und Vorrichtungen zur Kraftübertragung (ausgenommen 

solche für Landfahr zeuge); nicht handbetätigte landwirtschaftliche Geräte; Brut-

apparate für Eier.

Handbetätigte Werkzeuge und Geräte; Messerschmiedewaren, Gabeln und Löffel; 

Hieb- und Stichwaffen; Rasierapparate.

Wissenschaftliche, Schifffahrts-, Vermessungs-, fotografische, Film-, optische, 

Wäge-, Mess-, Signal-, Kontroll-, Rettungs- und Unterrichtsapparate und -instru-

mente; Apparate und Instrumente für die Leitung, die Verteilung, die Umwandlung, 

die Speicherung, die Regulierung oder die Steuerung von elektrischem Strom; 

Geräte zur Aufzeichnung, Übertragung und Wiedergabe von Ton und Bild; Magnet-

aufzeichnungsträger, Schallplatten; Verkaufsautomaten und Mechaniken für 

geld betätigte Apparate; Registrierkassen, Rechenmaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und Computer; Feuerlöschgeräte.

Bemerkungen

Klebstoffe für Papier- und Schreibwaren

oder für Haushaltzwecke . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Blattmetalle und Metalle in Pulverform

für Maler und Drucker  . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 2

Vorhangstangen aus Metall . . . . . . . . . . . . Klasse 20

Näh-, Strick-, Schuhmachernadeln,

Haken und Ösen (Kurzwaren)  . . . . . . . . . . Klasse 26

Fotokopier-, Rechenmaschinen  . . . . . . . . Klasse 9

Schreibmaschinen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Elektrische Kaffeemaschinen. . . . . . . . . . . Klasse 11

Eismaschinen und -apparate . . . . . . . . . . . Klasse 11

Siehe auch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

In die Klasse 9 gehört auch Software. Diese ist 

aber in den Oberbegriffen nicht explizit erwähnt. 

Falls Schutz für Software beansprucht werden soll, 

empfiehlt es sich, sie explizit zu nennen.

Eidgenössisches Institut für Geistiges Eigentum
Institut Fédéral de la Propriété Intellectuelle
Istituto Federale della Proprietà Intellettuale
Swiss Federal Institute of Intellectual Property
Stauffacherstrasse 65/59 g · CH-3003 Bern · Telefon +41 (0)31 377 77 77 · Fax +41 (0)31 377 77 78 · www.ige.ch
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Internationale Klassifikation der Waren und Dienstleistungen

Chemische Erzeugnisse für gewerbliche, wissenschaftliche, fotografische, land-, 

garten- und forstwirtschaftliche Zwecke; Kunstharze im Rohzustand,  Kunststoffe 

im Rohzustand; Düngemittel; Feuerlöschmittel; Mittel zum Härten und Löten 

von Metallen; chemische Erzeugnisse zum Frischhalten und Haltbarmachen von 

Lebensmitteln; Gerbmittel; Klebstoffe für gewerbliche Zwecke.

Farben, Firnisse, Lacke; Rostschutzmittel, Holzkonservierungsmittel; Färbemit-

tel; Beizen; Naturharze im Rohzustand; Blattmetalle und Metalle in Pulverform für 

Maler, Dekorateure, Drucker und Künstler.

Wasch- und Bleichmittel; Putz-, Polier-, Fettentfernungs- und Schleifmittel; Seifen; 

Parfümeriewaren; ätherische Öle, Mittel zur Körper- und Schönheitspflege, Haar-

wässer; Zahnputzmittel.

Technische Öle und Fette; Schmiermittel; Staubabsorbierungs-, Staubbe netzungs- 

und Staubbindemittel; Brennstoffe (einschliesslich Motorentreibstoffe) und Leucht-

stoffe; Kerzen und Dochte für Beleuchtungszwecke.

Pharmazeutische und veterinärmedizinische Erzeugnisse; Hygienepräparate für 

medizinische Zwecke; diätetische Erzeugnisse für medizinische Zwecke, Baby-

kost; Pflaster, Verbandmaterial; Zahnfüllmittel und Abdruckmassen für zahnärzt-

liche Zwecke; Desinfektionsmittel; Mittel zur Vertilgung von schädlichen Tieren; 

Fungi zide, Herbizide.

Unedle Metalle und deren Legierungen; Baumaterialien aus Metall; transportable Bau-

ten aus Metall; Schienenbaumaterial aus Metall; Kabel und Drähte aus Metall (nicht 

für elektrische Zwecke); Schlosserwaren und Kleineisenwaren; Metallrohre; Geld-

schränke; Waren aus Metall, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind; Erze.

Maschinen und Werkzeugmaschinen; Motoren (ausgenommen Motoren für Land-

fahrzeuge); Kupplungen und Vorrichtungen zur Kraftübertragung (ausgenommen 

solche für Landfahr zeuge); nicht handbetätigte landwirtschaftliche Geräte; Brut-

apparate für Eier.

Handbetätigte Werkzeuge und Geräte; Messerschmiedewaren, Gabeln und Löffel; 

Hieb- und Stichwaffen; Rasierapparate.

Wissenschaftliche, Schifffahrts-, Vermessungs-, fotografische, Film-, optische, 

Wäge-, Mess-, Signal-, Kontroll-, Rettungs- und Unterrichtsapparate und -instru-

mente; Apparate und Instrumente für die Leitung, die Verteilung, die Umwandlung, 

die Speicherung, die Regulierung oder die Steuerung von elektrischem Strom; 

Geräte zur Aufzeichnung, Übertragung und Wiedergabe von Ton und Bild; Magnet-

aufzeichnungsträger, Schallplatten; Verkaufsautomaten und Mechaniken für 

geld betätigte Apparate; Registrierkassen, Rechenmaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und Computer; Feuerlöschgeräte.

Bemerkungen

Klebstoffe für Papier- und Schreibwaren

oder für Haushaltzwecke . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Blattmetalle und Metalle in Pulverform

für Maler und Drucker  . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 2

Vorhangstangen aus Metall . . . . . . . . . . . . Klasse 20

Näh-, Strick-, Schuhmachernadeln,

Haken und Ösen (Kurzwaren)  . . . . . . . . . . Klasse 26

Fotokopier-, Rechenmaschinen  . . . . . . . . Klasse 9

Schreibmaschinen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Elektrische Kaffeemaschinen. . . . . . . . . . . Klasse 11

Eismaschinen und -apparate . . . . . . . . . . . Klasse 11

Siehe auch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

In die Klasse 9 gehört auch Software. Diese ist 

aber in den Oberbegriffen nicht explizit erwähnt. 

Falls Schutz für Software beansprucht werden soll, 

empfiehlt es sich, sie explizit zu nennen.

Eidgenössisches Institut für Geistiges Eigentum
Institut Fédéral de la Propriété Intellectuelle
Istituto Federale della Proprietà Intellettuale
Swiss Federal Institute of Intellectual Property
Stauffacherstrasse 65/59 g · CH-3003 Bern · Telefon +41 (0)31 377 77 77 · Fax +41 (0)31 377 77 78 · www.ige.ch
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Internationale Klassifikation der Waren und Dienstleistungen

Chirurgische, ärztliche, zahn- und tierärztliche Instrumente und Apparate, künst - 

liche Gliedmassen, Augen und Zähne; orthopädische Artikel; chirurgisches Naht-

material.

Beleuchtungs-, Heizungs-, Dampferzeugungs-, Koch-, Kühl-, Trocken-, Lüftungs- 

und Was  serleitungsgeräte sowie sanitäre Anlagen.

Fahrzeuge; Apparate zur Beförderung auf dem Lande, in der Luft oder auf dem 

Wasser.

Schusswaffen; Munition und Geschosse; Sprengstoffe; Feuerwerkskörper.

Edelmetalle und deren Legierungen sowie daraus hergestellte oder damit plat-

tierte Waren, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind; Juwelierwaren, 

Schmuckwaren, Edelsteine; Uhren und Zeitmessinstrumente.

Musikinstrumente.

Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen Materialien, soweit sie nicht in ande-

ren Klassen enthalten sind; Druckereierzeugnisse; Buchbinderartikel; Fotografien, 

Schreibwaren; Klebstoffe für Papier- und Schreibwaren oder für Haushaltszwecke; 

Künstlerbedarfsartikel; Pinsel; Schreibmaschinen und Büroartikel (ausgenommen  

Möbel); Lehr- und Unterrichtsmittel (ausgenommen Apparate); Verpackungs- 

mate rial aus Kunststoff, soweit es nicht in anderen Klassen enthalten ist; Druck- 

lettern; Druckstöcke.

Kautschuk, Guttapercha, Gummi, Asbest, Glimmer und Waren daraus, soweit sie 

nicht in anderen Klassen enthalten sind; Waren aus Kunststoffen (Halbfabrikate); 

Dichtungs-, Packungs- und Isoliermaterial; Schläuche (nicht aus Metall).

Leder und Lederimitationen sowie Waren daraus, soweit sie nicht in anderen Klas-

sen enthalten sind; Häute und Felle; Reise- und Handkoffer; Regenschirme, Son-

nenschirme und Spazierstöcke; Peitschen, Pferdegeschirre und Sattlerwaren.

Baumaterialien (nicht aus Metall); Rohre (nicht aus Metall) für Bauzwecke; Asphalt, 

Pech und Bitumen; transportable Bauten (nicht aus Metall); Denkmäler (nicht aus 

Metall).

Möbel, Spiegel, Rahmen; Waren, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten  

sind, aus Holz, Kork, Rohr, Binsen, Weide, Horn, Knochen, Elfenbein, Fischbein, 

 Schildpatt, Bernstein, Perlmutter, Meerschaum und deren Ersatzstoffen oder aus  

Kunststoffen.

Behälter und Geräte für den Haushalt und die Küche; Kämme und Schwämme;  

Bürsten (ausgenommen für Malzwecke); Bürsten machermaterial; Putzzeug; Stahl-

späne; rohes oder teilweise bearbeitetes Glas (mit Ausnahme von Bauglas); Glas-

waren, Porzellan und Steingut, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind.

Seile, Bindfaden, Netze, Zelte, Planen, Segel, Säcke, soweit sie nicht in anderen 

Klassen enthalten sind; Polsterfüllstoffe (ausser aus Kautschuk oder Kunststoffen); 

rohe Gespinstfasern.

Garne und Fäden für textile Zwecke.

Webstoffe und Textilwaren, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind; 

Bett- und Tischdecken.

Bekleidungsstücke, Schuhwaren, Kopfbedeckungen.

Bemerkungen

Essbestecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 8

Brillenfassungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 9

Schreibgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Feueranzünder aus Edelmetallen . . . . . . . Klasse 34

Fotopapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 1

Tapeten aus Papier . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 27

Hygienische Binden  . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 5

Kunststofffolien,

ausser für Verpackungszwecke . . . . . . . . Klasse 17

Säcke zum Transport oder für die

Lagerung von Massengütern . . . . . . . . . . Klasse 22

Spielkarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 28

Gummifäden für textile Zwecke . . . . . . . . Klasse 23

Feuerschutzbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 9

Bekleidungsstücke, Ledergürtel  . . . . . . . Klasse 25

Etuis, nicht angepasst an die Waren,

für die sie bestimmt sind . . . . . . . . . . . . . . Klasse 18

Behälter für den Haushalt . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

Essbestecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 8

Elektrische Dosenöffner . . . . . . . . . . . . . . Klasse 7

Nicht elektrische Dosenöffner  . . . . . . . . . Klasse 8

Toilettengeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

Elektrische Zahnbürsten . . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

Aschenbecher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 34
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Internationale Klassifikation der Waren und Dienstleistungen

Spitzen und Stickereien, Bänder und Schnürbänder; Knöpfe, Haken und Ösen, 

Nadeln; künstliche Blumen.

Teppiche, Fussmatten, Matten, Linoleum und andere Bodenbeläge; Tapeten (aus-

genommen aus textilem Material).

Spiele, Spielzeug; Turn- und Sportartikel, soweit sie nicht in anderen Klassen ent-

halten sind; Christbaumschmuck; Spielkarten.

Fleisch, Fisch, Geflügel und Wild; Fleischextrakte; konserviertes, getrocknetes 

und gekochtes Obst und Gemüse; Gallerten (Gelees), Konfitüren, Fruchtmus; Eier, 

Milch und Milchprodukte; Speiseöle und -fette.

Kaffee, Tee, Kakao, Zucker, Reis, Tapioka, Sago, Kaffee-Ersatzmittel; Mehle und 

Getreidepräparate; Brot, feine Backwaren und Konditorwaren, Speiseeis; Honig, 

Melassesirup; Hefe, Backpulver; Salz, Senf; Essig, Saucen (Würzmittel); Gewürze; 

Kühleis.

Land-, garten- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse sowie Samenkörner, soweit sie 

nicht in anderen Klassen enthalten sind; lebende Tiere; frisches Obst und Gemüse; 

Sämereien, lebende Pflanzen und natürliche Blumen; Futtermittel, Malz.

Biere; Mineralwässer und kohlensäurehaltige Wässer und andere alkoholfreie 

Getränke; Fruchtgetränke und Fruchtsäfte; Sirupe und andere Präparate für die 

Zubereitung von Getränken.

Alkoholische Getränke (ausgenommen Biere).

Tabak; Raucherartikel; Streichhölzer.

Werbung; Geschäftsführung; Unternehmensverwaltung; Büroarbeiten.

Versicherungswesen; Finanzwesen; Geldgeschäfte; Immobilienwesen.

Bauwesen; Reparaturwesen; Installationsarbeiten.

Telekommunikation.

Transportwesen; Verpackung und Lagerung von Waren; Veranstaltung von Reisen.

Materialbearbeitung.

Erziehung; Ausbildung; Unterhaltung; sportliche und kulturelle Aktivitäten.

Wissenschaftliche und technologische Dienstleistungen und Forschungsarbei- 

ten und diesbezügliche Designerdienstleistungen; industrielle Analyse- und For-

schungsdienstleistungen; Entwurf und Entwicklung von Computerhardware und  

-software.

Verpflegung; Beherbergung von Gästen.

Dienstleistungen eines Arztes; Dienstleistungen eines Tierarztes; Gesundheits-  

und Schönheitspflege für Menschen und Tiere; Dienstleistungen im Bereich der 

Land-, Garten- und Forstwirtschaft.

Juristische Dienstleistungen; Sicherheitsdienstleistungen für den Schutz von Sach-

werten und Individuen; von Dritten erbrachte, persönliche und soziale Dienst-

leistungen betreffend individuelle Bedürfnisse.

Bemerkungen

Turn- und Sportbekleidung . . . . . . . . . . . . Klasse 25

Montage, Wartung und Reparatur 

von Computern (Hardware)  . . . . . . . . . . . Klasse 37

Die von Dritten erbrachten persönlichen und 

sozialen Dienstleistungen betreffend individuelle 

Bedürfnisse müssen gemäss Institutspraxis präzi-

ser angegeben werden.

Internationale Waren- und 

Dienstleistungsklassifikation

Die vorliegende Aufstellung bezweckt, Hinterlegerinnen und Hinterlegern von Marken die Abfassung der Warenliste zu erleichtern,  

welche unter Ziffer 6 auf dem Formular «Eintragung einer schweizerischen Marke» aufzuführen ist. Die nachfolgenden Bemerkungen 

 weisen auf gewisse Besonderheiten der Waren- und Dienstleistungsklassen hin. Diese Angaben sind weder vollständig noch  

bindend. Eine zusätzliche Hilfe stellt die Online-Datenbank des Instituts unter http://wdl.ige.ch dar, die Ihnen den Zugriff auf die Prüfungs-

praxis des Instituts erlaubt. Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Institut gerne zur Verfügung.
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Internationale Klassifikation der Waren und Dienstleistungen

Chemische Erzeugnisse für gewerbliche, wissenschaftliche, fotografische, land-, 

garten- und forstwirtschaftliche Zwecke; Kunstharze im Rohzustand,  Kunststoffe 

im Rohzustand; Düngemittel; Feuerlöschmittel; Mittel zum Härten und Löten 

von Metallen; chemische Erzeugnisse zum Frischhalten und Haltbarmachen von 

Lebensmitteln; Gerbmittel; Klebstoffe für gewerbliche Zwecke.

Farben, Firnisse, Lacke; Rostschutzmittel, Holzkonservierungsmittel; Färbemit-

tel; Beizen; Naturharze im Rohzustand; Blattmetalle und Metalle in Pulverform für 

Maler, Dekorateure, Drucker und Künstler.

Wasch- und Bleichmittel; Putz-, Polier-, Fettentfernungs- und Schleifmittel; Seifen; 

Parfümeriewaren; ätherische Öle, Mittel zur Körper- und Schönheitspflege, Haar-

wässer; Zahnputzmittel.

Technische Öle und Fette; Schmiermittel; Staubabsorbierungs-, Staubbe netzungs- 

und Staubbindemittel; Brennstoffe (einschliesslich Motorentreibstoffe) und Leucht-

stoffe; Kerzen und Dochte für Beleuchtungszwecke.

Pharmazeutische und veterinärmedizinische Erzeugnisse; Hygienepräparate für 

medizinische Zwecke; diätetische Erzeugnisse für medizinische Zwecke, Baby-

kost; Pflaster, Verbandmaterial; Zahnfüllmittel und Abdruckmassen für zahnärzt-

liche Zwecke; Desinfektionsmittel; Mittel zur Vertilgung von schädlichen Tieren; 

Fungi zide, Herbizide.

Unedle Metalle und deren Legierungen; Baumaterialien aus Metall; transportable Bau-

ten aus Metall; Schienenbaumaterial aus Metall; Kabel und Drähte aus Metall (nicht 

für elektrische Zwecke); Schlosserwaren und Kleineisenwaren; Metallrohre; Geld-

schränke; Waren aus Metall, soweit sie nicht in anderen Klassen enthalten sind; Erze.

Maschinen und Werkzeugmaschinen; Motoren (ausgenommen Motoren für Land-

fahrzeuge); Kupplungen und Vorrichtungen zur Kraftübertragung (ausgenommen 

solche für Landfahr zeuge); nicht handbetätigte landwirtschaftliche Geräte; Brut-

apparate für Eier.

Handbetätigte Werkzeuge und Geräte; Messerschmiedewaren, Gabeln und Löffel; 

Hieb- und Stichwaffen; Rasierapparate.

Wissenschaftliche, Schifffahrts-, Vermessungs-, fotografische, Film-, optische, 

Wäge-, Mess-, Signal-, Kontroll-, Rettungs- und Unterrichtsapparate und -instru-

mente; Apparate und Instrumente für die Leitung, die Verteilung, die Umwandlung, 

die Speicherung, die Regulierung oder die Steuerung von elektrischem Strom; 

Geräte zur Aufzeichnung, Übertragung und Wiedergabe von Ton und Bild; Magnet-

aufzeichnungsträger, Schallplatten; Verkaufsautomaten und Mechaniken für 

geld betätigte Apparate; Registrierkassen, Rechenmaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und Computer; Feuerlöschgeräte.

Bemerkungen

Klebstoffe für Papier- und Schreibwaren

oder für Haushaltzwecke . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Blattmetalle und Metalle in Pulverform

für Maler und Drucker  . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 2

Vorhangstangen aus Metall . . . . . . . . . . . . Klasse 20

Näh-, Strick-, Schuhmachernadeln,

Haken und Ösen (Kurzwaren)  . . . . . . . . . . Klasse 26

Fotokopier-, Rechenmaschinen  . . . . . . . . Klasse 9

Schreibmaschinen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 16

Elektrische Kaffeemaschinen. . . . . . . . . . . Klasse 11

Eismaschinen und -apparate . . . . . . . . . . . Klasse 11

Siehe auch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Klasse 21

In die Klasse 9 gehört auch Software. Diese ist 

aber in den Oberbegriffen nicht explizit erwähnt. 

Falls Schutz für Software beansprucht werden soll, 

empfiehlt es sich, sie explizit zu nennen.

Eidgenössisches Institut für Geistiges Eigentum
Institut Fédéral de la Propriété Intellectuelle
Istituto Federale della Proprietà Intellettuale
Swiss Federal Institute of Intellectual Property
Stauffacherstrasse 65/59 g · CH-3003 Bern · Telefon +41 (0)31 377 77 77 · Fax +41 (0)31 377 77 78 · www.ige.ch
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Markenschutz.

Prüfung der ausgesuchten Namen / Brandideen:
www.swissreg.ch

 

 

Swissregauszug - Marken
Stand vom 11.01.2025

Markennummer :  801943
Gesuchsnummer :  08550/2023
Hinterlegungsdatum :  04.07.2023
Schutzablaufdatum :  04.07.2033
Quelle erste Veröffentlichung :  Swissreg am 17.08.2023

 

Inhaber/in
Dylan Cianci 
Chemin des Champs-Gottreux 4 
1212 Lancy 
Schweiz

Vertreter/in
MICHELI & CIE SA 
122, rue de Genève 
Case postale 61 
1226 Thônex 
Schweiz

Waren und/oder Dienstleistungen
29
Concentré de tomates; conserves de tomates; tomates pelées; anchois transformés; artichauts conservés; 
aubergines alla parmigiana; boissons à base de lait; champignons préparés; concentrés à base de légumes pour 
la cuisine; conserves de fruits; conserves de fruits de mer; conserves de légumes; crème (produit laitier); extraits 
de tomate; extraits de viande; fromage à pâte dure; fromage affiné; fromage frais en faisselle; hachis de viande; 
huile d'olive à usage alimentaire; huiles à usage alimentaire; jambons; jus de tomate pour la cuisine; lait, 
fromage, beurre, yaourt et autres produits laitiers; légumes conservés dans l'huile; mortadelle; mollusques non 
vivants; olives conservées; pâtes à tartiner aux noisettes; plats préparés composés principalement de viande, 
poisson, volaille ou légumes; préparations de soupe de légumes; produits de la mer fumés; produits carnés 
transformés; produits laitiers; salades de légumes; saucissons; volaille (viande).

30
Pâte à pizzas; pizzas; pâtes fraîches; pâtes séchées; plats préparés composés principalement de pâtes ou de 
riz; repas préparés à base de pâtes; salades de pâtes; sauces pour pâtes; crèmes glacées, sorbets et autres 
glaces alimentaires; mélanges pour crèmes glacées; café; semoule de maïs; vinaigres aromatisés; 
assaisonnements alimentaires; biscuits; boissons à base de chocolat; boissons à base de thé; boissons 
préparées à base de café; confiserie à base d'amandes; confiseries à base de fruits; coulis de fruits (sauces); 
crèmes glacées; crème brûlée; desserts au chocolat; épices; farine de blé; farine et préparations à base de 
céréales; gâteaux; herbes séchées à usage culinaire; macaronis; marinades; mélanges d'assaisonnement pour 
ragoûts; nouilles; pain; pâtes alimentaires fraîches; pâtes alimentaires séchées; pesto (sauce); polenta; 

1/3 05.08.2025 801943

spaghetti.

32
Apéritifs sans alcool; bières; boissons sans alcool; eaux minérales et gazeuses; boissons à base de fruits et jus 
de fruits; sirops et autres préparations sans alcool pour faire des boissons; sirops et autres préparations pour la 
fabrication de boissons.

33
Boissons alcoolisées à l'exception des bières; boissons distillées; eaux-de-vie; liqueurs; spiritueux; vins.

35
Administration d'affaires commerciales; administration et gestion de projets commerciaux; aide à la direction des 
affaires; conduite d'événements commerciaux; développement de concepts de marketing; mise à disposition 
d'espaces de vente en ligne pour acheteurs et vendeurs de produits et services; mise à disposition 
d'informations et prestation de conseils aux consommateurs concernant une sélection de produits et d'articles 
destinés à la vente; mise en place, lancement et administration de programmes d'incitation à l'achat, de 
fidélisation et de publicité; services administratifs; services d'approvisionnement pour des tiers (achat de produits 
et de services pour d'autres entreprises); services de conseillers en marketing; services de développement et 
mise en oeuvre de stratégies de marketing pour des tiers; services de promotion des ventes pour des tiers; 
services de vente au détail ou en gros d'aliments et boissons; services de vente au détail en rapport avec des 
produits de boulangerie; vente au détail par voie électronique (également par réseaux informatiques globaux); 
promotion des produits et services de tiers par le biais d'annonces publicitaires sur des sites Web sur Internet; 
conseils aux entreprises en matière de franchise; services de stratégie de marques.

43
Services de bars et restaurants; services d'établissements de restauration rapide et de restaurants en service 
continu; services de traiteurs; services de restauration rapide à emporter; services de restauration pour 
l'approvisionnement en aliments et boissons; services de cafés, cafétérias et restaurants; services de 
restaurants vendant des repas à emporter; mise à disposition de services de prestation de conseils et 
d'informations en matière d'accord entre vins et mets; location de chaises, tables, linge de table et verrerie.

Nizza Klassifikation Nr.
29-30,32-33,35,43

Wiener Codes
26.05.01, 26.05.19, 27.05.01, 27.05.04, 27.05.09, 27.05.15

Markenart
Individualmarke

Markentyp
Wort-/Bildmarke

Farbanspruch
-

Eintragungsdatum
17.08.2023
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Markenschutz.

Anmeldung zum Schutz der ausgesuchten Namen / 
Brandideen: e-trademark.ige.ch

Kosten: für 10 Jahre in der Schweiz beträgt CHF 450.– 
für drei Waren- und Dienstleistungsklassen. 
Zudem wird ein Rabatt von CHF 100.– für über 
etrademark getätigte Markenanmeldungen gewährt.

 

 

Swissregauszug - Marken
Stand vom 21.11.2024

Markennummer :  801416
Gesuchsnummer :  09927/2023
Hinterlegungsdatum :  03.08.2023
Schutzablaufdatum :  03.08.2033
Quelle erste Veröffentlichung :  Swissreg am 07.08.2023

 

DIHIDE

Inhaber/in
Dätwiler Design 
Spinnereistrasse 6 
5210 Windisch 
Schweiz

Waren und/oder Dienstleistungen
9
Geräte und Instrumente zur Aufzeichnung, Übertragung, Wiedergabe oder Verarbeitung von Ton, Bild oder 
Daten; aufgezeichnete und herunterladbare Medien, Computersoftware, leere digitale oder analoge 
Aufzeichnungs- und Speichermedien; Computer und Computerperipheriegeräte.

38
Telekommunikationsdienstleistungen, Übermittlung digitaler Dateien und elektronischer Post, Bereitstellen des 
Zugriffs auf weltweite Computernetzwerke.

42
Wissenschaftliche und technologische Dienstleistungen sowie Forschungsarbeiten und diesbezügliche 
Designerdienstleistungen; industrielle Analyse, industrielle Forschung und Dienstleistungen eines 
Industriedesigners; Qualitätskontrolle und Authentifizierungsdienstleistungen; Entwurf und Entwicklung von 
Computerhard- und -software.

Nizza Klassifikation Nr.
9,38,42

Wiener Codes
-

Markenart
Individualmarke

Markentyp
Wortmarke

Farbanspruch
-

Eintragungsdatum
07.08.2023
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Swissregauszug - Marken
Stand vom 11.01.2025

Markennummer :  801417
Gesuchsnummer :  09928/2023
Hinterlegungsdatum :  03.08.2023
Schutzablaufdatum :  03.08.2033
Quelle erste Veröffentlichung :  Swissreg am 07.08.2023

 

Inhaber/in
Dätwiler Design 
Spinnereistrasse 6 
5210 Windisch 
Schweiz

Waren und/oder Dienstleistungen
9
Wissenschaftliche, Forschungs-, Navigations-, Vermessungs-, fotografische, Film-, audiovisuelle, optische, 
Wäge-, Mess-, Signal-, Detektions-, Prüf-, Kontroll-, Rettungs- und Unterrichtsapparate und -instrumente; 
Apparate und Instrumente zum Leiten, Schalten, Umwandeln, Speichern, Regeln oder Kontrollieren der 
Verteilung oder Nutzung von Elektrizität; Geräte und Instrumente zur Aufzeichnung, Übertragung, Wiedergabe 
oder Verarbeitung von Ton, Bild oder Daten; aufgezeichnete und herunterladbare Medien, Computersoftware, 
leere digitale oder analoge Aufzeichnungs- und Speichermedien; Mechaniken für geldbetätigte Apparate; 
Registrierkassen, Rechengeräte; Computer und Computerperipheriegeräte; Taucheranzüge, Tauchermasken, 
Ohrstöpsel für Taucher, Nasenklemmen für Taucher und Schwimmer, Taucherhandschuhe, Atemgeräte zum 
Tauchen; Feuerlöschgeräte.

38
Telekommunikationsdienstleistunge, Übermittlung digitaler Dateien und elektronischer Post, Bereitstellen des 
Zugriffs auf weltweite Computernetzwerke.

42
Wissenschaftliche und technologische Dienstleistungen sowie Forschungsarbeiten und diesbezügliche 
Designerdienstleistungen; industrielle Analyse, industrielle Forschung und Dienstleistungen eines 
Industriedesigners; Qualitätskontrolle und Authentifizierungsdienstleistungen; Entwurf und Entwicklung von 
Computerhard- und -software.

Nizza Klassifikation Nr.
9,38,42
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Swissregauszug - Marken
Stand vom 21.11.2024

Markennummer :  801416
Gesuchsnummer :  09927/2023
Hinterlegungsdatum :  03.08.2023
Schutzablaufdatum :  03.08.2033
Quelle erste Veröffentlichung :  Swissreg am 07.08.2023

 

DIHIDE

Inhaber/in
Dätwiler Design 
Spinnereistrasse 6 
5210 Windisch 
Schweiz

Waren und/oder Dienstleistungen
9
Geräte und Instrumente zur Aufzeichnung, Übertragung, Wiedergabe oder Verarbeitung von Ton, Bild oder 
Daten; aufgezeichnete und herunterladbare Medien, Computersoftware, leere digitale oder analoge 
Aufzeichnungs- und Speichermedien; Computer und Computerperipheriegeräte.

38
Telekommunikationsdienstleistungen, Übermittlung digitaler Dateien und elektronischer Post, Bereitstellen des 
Zugriffs auf weltweite Computernetzwerke.

42
Wissenschaftliche und technologische Dienstleistungen sowie Forschungsarbeiten und diesbezügliche 
Designerdienstleistungen; industrielle Analyse, industrielle Forschung und Dienstleistungen eines 
Industriedesigners; Qualitätskontrolle und Authentifizierungsdienstleistungen; Entwurf und Entwicklung von 
Computerhard- und -software.

Nizza Klassifikation Nr.
9,38,42

Wiener Codes
-

Markenart
Individualmarke

Markentyp
Wortmarke

Farbanspruch
-

Eintragungsdatum
07.08.2023
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Swissregauszug - Marken
Stand vom 11.01.2025

Markennummer :  801417
Gesuchsnummer :  09928/2023
Hinterlegungsdatum :  03.08.2023
Schutzablaufdatum :  03.08.2033
Quelle erste Veröffentlichung :  Swissreg am 07.08.2023

 

Inhaber/in
Dätwiler Design 
Spinnereistrasse 6 
5210 Windisch 
Schweiz

Waren und/oder Dienstleistungen
9
Wissenschaftliche, Forschungs-, Navigations-, Vermessungs-, fotografische, Film-, audiovisuelle, optische, 
Wäge-, Mess-, Signal-, Detektions-, Prüf-, Kontroll-, Rettungs- und Unterrichtsapparate und -instrumente; 
Apparate und Instrumente zum Leiten, Schalten, Umwandeln, Speichern, Regeln oder Kontrollieren der 
Verteilung oder Nutzung von Elektrizität; Geräte und Instrumente zur Aufzeichnung, Übertragung, Wiedergabe 
oder Verarbeitung von Ton, Bild oder Daten; aufgezeichnete und herunterladbare Medien, Computersoftware, 
leere digitale oder analoge Aufzeichnungs- und Speichermedien; Mechaniken für geldbetätigte Apparate; 
Registrierkassen, Rechengeräte; Computer und Computerperipheriegeräte; Taucheranzüge, Tauchermasken, 
Ohrstöpsel für Taucher, Nasenklemmen für Taucher und Schwimmer, Taucherhandschuhe, Atemgeräte zum 
Tauchen; Feuerlöschgeräte.

38
Telekommunikationsdienstleistunge, Übermittlung digitaler Dateien und elektronischer Post, Bereitstellen des 
Zugriffs auf weltweite Computernetzwerke.

42
Wissenschaftliche und technologische Dienstleistungen sowie Forschungsarbeiten und diesbezügliche 
Designerdienstleistungen; industrielle Analyse, industrielle Forschung und Dienstleistungen eines 
Industriedesigners; Qualitätskontrolle und Authentifizierungsdienstleistungen; Entwurf und Entwicklung von 
Computerhard- und -software.

Nizza Klassifikation Nr.
9,38,42

1/3 05.08.2025 801417



Markenschutz.

International kann ebenfalls gesucht und geprüft
werden. Unter www.wipo.int
Bei diesen Fällen empfiehlt es sich einen Markenanwalt 
beizuziehen.



Designschutz.

Verpackungen können in der Schweiz (IGE) als Design 
geschützt werden – sofern ihre äussere Gestaltung neu 
und eigenartig ist. Geschützt wird dabei das sichtbare 
Erscheinungsbild, also Form, Farbe, Struktur oder 
Muster der Verpackung, nicht aber die Funktion oder 
der Inhalt.
Schutz für 5 Jahre für CHF 200.–  

 

Swissregauszug - Designs
Stand vom 20.11.2024

Designnummer :  139477
Gesuchsnummer :  2012-00936
Hinterlegungsdatum :  27.11.2012
Eintragungsdatum :  28.01.2013
Publikationsdatum :  31.01.2013
Schutzperiode bezahlt bis :  27.11.2027
Maximale Schutzdauer :  27.11.2037

 

Flaschenverschluss

Inhaber/in
Urs Dätwiler 
Spinnereistrasse 6 
5210 Windisch 
Schweiz

Designer/in
Urs Dätwiler 
Dättwil

Bezeichnung
Flaschenverschluss

Locarno Klassifikation
09-07

Hinterlegungsart
Einzelhinterlegung

Anzahl Hinterlegungen
1

Hinterlegungen
Reproduktion

Ordnungsnummern
Neuzeit_12_MAN_50_1_

1/3 05.08.2025 139477

Designbilder

Ordnungsnummer: Neuzeit_12_MAN_50_1_

Abbildung Nr.: 1/3 Abbildung Nr.: 2/3

Abbildung Nr.: 3/3

2/3 05.08.2025 139477
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Hinterlegungsdatum :  27.11.2012
Eintragungsdatum :  28.01.2013
Publikationsdatum :  31.01.2013
Schutzperiode bezahlt bis :  27.11.2027
Maximale Schutzdauer :  27.11.2037

 

Flaschenverschluss

Inhaber/in
Urs Dätwiler 
Spinnereistrasse 6 
5210 Windisch 
Schweiz

Designer/in
Urs Dätwiler 
Dättwil

Bezeichnung
Flaschenverschluss

Locarno Klassifikation
09-07

Hinterlegungsart
Einzelhinterlegung

Anzahl Hinterlegungen
1

Hinterlegungen
Reproduktion

Ordnungsnummern
Neuzeit_12_MAN_50_1_
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Designbilder

Ordnungsnummer: Neuzeit_12_MAN_50_1_

Abbildung Nr.: 1/3 Abbildung Nr.: 2/3

Abbildung Nr.: 3/3

2/3 05.08.2025 139477



Google-Check / Suchmaschinen-Check.

Prüft eure ausgesuchten Namen / Brandideen mittels 
einer Suchmaschine wie Google oder DuckDuckgo.com.

Und prüft ob der Name auftaucht.





Sprach-Check.

Ein Markenname sollte nicht nur gut klingen – er muss 
auch in verschiedenen Sprachen und Dialekten bestehen. 
Vor der Anmeldung lohnt sich ein Check, ob der Name in 
anderen Sprachräumen ungewollte Bedeutungen, 
negative Assoziationen oder schwierige Aussprachen hat. 
Gerade in der Schweiz mit ihren vier Landessprachen und 
vielen Dialekten kann ein harmloser Name in einer 
Region befremdlich oder gar peinlich wirken. 
Eine sorgfältige Sprachprüfung hilft, Missverständnisse 
und Imageprobleme zu vermeiden.



Sprach-Check.
Nicht immer ist die Bedeutung von Autonamen derart harmlos: 
Der Name Pajero bedeutet auf spanisch etwa Wichser – ungünstig für 
Mitsubishi, dass der Hersteller eines seiner Modelle so nannte. 
Dessen Modell i-Miev funktionierte Experten zufolge wiederum in 
Deutschland nicht. Denn: Wer will schon einen Wagen fahren, 
der an üblen Geruch erinnert?

Ebenso wenig ahnten wohl die Japaner von Toyota die 
Doppeldeutigkeit, als sie den MR 2 tauften: In Frankreich erinnert die 
Kombination laut ausgesprochen nämlich an das Wort «merde», 
was «Scheisse» bedeutet.



Sprach-Check.
Coca‑Cola wollte sein Getränk in 27 europäischen Ländern unter dem 
Namen «Fuze Tea» einführen. 
In der Schweiz war das jedoch problematisch: Im Schweizerdeutschen 
klingt «Fuze� sehr ähnlich wie ein vulgäres Wort fürs weibliche 
Geschlechtsteil. Aus diesem Grund entschied der Konzern, den Namen in 
der Schweiz in «Fusetea» zu ändern – laut Artikel der Handelszeitung, 
um negative Assoziationen zu vermeiden. 

Das kostete über eine Million Franken für Verpackungs- und 
Werbeanpassungen





Firmenregister-Check.
Die gewählten Namesvarianten sollten auch geprüft werden auf eine 
Übereinstimmung mit einer eingetragenen Firma.
Dies unter www.zefix.ch.





Check Prüfungsrelevante Fragestellungen:

Sie…

…können die Prozess-Schritte in die korrekte Reihenfolge bringen.

…benennen die Stakeholder des Prozesses.

…benennen die relevanten Elemente einer Verpackung.

…kennen Methoden zur Positionierung (Wirkung) einer Verpackung.

…erläutern die 6-3-5 Methode (Brainwriting-Ringtausch-Technik).

…benennen mindestens 4 wichtige Punkte zum Schutz einer Marke.



Tag:

02



Tag 02

• Warm Up, alle.
• Ziele für heute, Urs.
• Repetition des ersten Tages, Plenum.
• Was gehört in ein Briefing? Gruppenarbeit.
• Persona Board erstellen.
• Mood-Board erstellen.
• Spider-Board erstellen.
• Briefing erstellen.
• Rollenspiel Briefing Agentur, jede Gruppe.



Lernziele für den Design-Sprint:

001 //	
Sie…können ein Agentur-Briefing für ein 
Packaging-Design Projekt mit allen 
relevanten Angaben erstellen.
Inklusive Spider Positionierungs-Chart.



Lernziele für den Design-Sprint:

002 //	
Sie…gestalten ein Persona-Board mit den 
wichtigen Inputs für ein Briefing.



Lernziele für den Design-Sprint:

003 //	
Sie…finden die aussagekräftigen 
Abbildungen für ein Mood-Board 
anhand der Spider Positionierung 
für ihr Produkt.



Prüfungsrelevante Fragestellungen:

Sie…

…benennen 5 wichtige Inhalte eines Design Briefings.

…erläutern die Inhalte und Funktion eines Persona-Boards.

…erklären die Vorteile eines Mood-Boardes.

…erklären den Nutzen eines Spider-Boardes.



Die erste Aufgabe:

Jede Gruppe erarbeitet
die relevanten Positionen
und Informationen für 
ein Packaging Design-Briefing 
für die Agentur.



Design Briefing

«Wer sind wir?» 
• Voll�ändige Au�raggeberadresse 
• Firmenname, Abteilung/Au�raggeber�elle, Po�adresse 
• Kontaktpersonen mit Funktionen 
• Direkte Telefon- und Faxnummern, E-Mail-Adressen

«Was wollen wir von der Agentur?» 
• Aufgabe/Rahmenbedingungen 
• Projektname, kurzer Projektbeschrieb 
• Zu lösendes Problem 
• Zu erbringende Arbeit 
• Abgrenzung zu anderen Verpackungs-Designs
• Andere Verpackungs-Projekte in Vorbereitung

«Wo �eht unser Angebot im Markt?» 
Markt
• Gesamtmarkt
• Teilmärkte 
(Produzenten können ihre Produktpale�e ent�rechend 
ihren eigenen Bedürfnissen oder auch ent�rechend ihrer 
technischen Eigenscha�en in Produktgruppen unterteilen. 
Diese Produktgruppen heissen Teilmärkte).
• Marktpotential 
(Gesamtheit möglich absetzbarer Mengen eines Produktes 
auf einem be�immten Markt)
• Marktvolumen 
(Als Marktvolumen wird die gesamte Nachfrage innerhalb 
eines Marktpotentials aufgefas�.)
Eigene Marktposition/Marktanteil 
Eigenes Absatz-/Umsatzpotential 
Eigenes Absatz-/Umsatzvolumen 
Mark�aktoren, Einflüsse

«Was bieten wir an?» 
Angebotslei�ung
• Zusammensetzung, Eigenscha�en, Vorteile, Nachteile 
• Patente, Lizenzen 
• Anwendung, Konsumenten-, Haupt- und Nebennutzen 
• Preise
• Namen, Bezeichnung, Marke falls bereits be�ehend,   
Verpackung falls bereits vorhanden
• Leben�hase des Angebots 
 (auf�eigend, im Zenit, auslaufend) 
• Rechtliche Be�immungen
 wichtige  Abmachungen/Einschränkungen 
• Positionierung, We�bewerbsvorteile, Einschränkungen     

«Was i� �eziell zu beachten?» 
Vorschri�en und Bedingungen 
• Spezielle rechtliche Vorschri�en 
• We�bewerbsrecht
• URG (Bundesgesetz über das Urheberrecht und 
 verwandte Schutzrechte)
• UWG (Bundesgesetz gegen den unlauteren We�bewerb)
• Lebensmi�elrecht 
• Branchenregelungen 
• Fixe Randbedingungen 
• CI/CD-, Design-Vorschri�en 
• Absender-Identität

«Was wissen wir nicht?» 
Informationslücken 
• Durch Sekundärforschung (Desk Research) zu erarbeiten 
• Durch Beobachtung/Erkundung abzuklären 
• Durch Hypothesen auszufüllen 
• Durch Primärforschung abzuklären

«Was wollen wir erreichen?» 
Marketingziele 
(Umsätze, Marktanteile, Di�ribution, usw.) 
• Langfri�ig 
• Mi�elfri�ig 
• Kurzfri�ig

«Wie gehen wir vor?» 
Marketing�rategie 
• Marktausweitungs- oder Konkurrenz�rategie 
• Marktdurchdringung 
• Strategiekonzept (wie di�erenziert, wie relevant, 
 wie umsetzbar)

«Wo liegen unsere Möglichkeiten?» 
Potential 
Quantitativ 
• Markt- bzw. Teilmarktentwicklung 
• Marktanteilsentwicklung 
Qualitativ 
• Käufer�ruktur 
• Konsumgewohnheiten 
• Käufermentalitäten 
• Kaufmotive (rational und emotional) 

«Wie vermarkten wir unser 
Produkt?» 
Di�ribution 
• Absatzmarktpartner 
• Vertriebssy�em, Vertrieb�olitik 
• Verkaufskanäle, Verkaufsgebiet, E-Commerce 
• Situation am Ort des Verkaufs

«Wer sind unsere Kunden?» 
Käufer/Konsumenten 
• Sozio-ökonomische Struktur 
 (Alter, Sozial- re�. Kau¡ra�klassen, Wohnort, Beruf,   
 Bildung, Besitz usw.) 
• Business-to-Business: Märkte, Branchen, Firmen   
  (Firmengrössen, Gesellscha�sformen, Region,
 Wirtscha�sgebiete, Spezielles) 
• Käuferverhalten 
• Einkaufsverhalten 
• Verwendungs- und Verbrauchsgewohnheiten 
• Markentreue/Firmentreue/Händlertreue 
• Konsumentenein�ellung 
• Kenntnisse bezüglich Angebot 
• Motivations�ruktur, Bedürfnisse, Ein�ellungen

«Wer sind die Kau�eeinflusser?» 
Beeinflusser 
Externe Beeinflusser (z.B. Opinion Leaders, Hochschulen, 
Fachpresse, Verbände, Behörden, Medien, Verbraucher-
schutzorganisationen) 
Interne Beeinflusser (z.B. Geschä�sleitung, Einkäufer, 
Projektmanager, Ausbildner, Familie) 
• Art 
• Funktion 
• Bedeutung der Beeinflussung (Kaufentscheid)

«Wer sind unsere Mitbewerber?» 
Konkurrenz 
• Produkte/Angebote
• Di�ribution 
• Kommunikation/Packaging  

«Wo i� unserer Verpackung besser als 
andere?» 
Positionierung, We�bewerbsvorteile 
(UPP Unique Packaging Proposition =  Herausragendes 
Verpackungsmerkmal wie neues Material, neue 
Funktionalität, neues Druck- oder Veredelungsverfahren, 
komple� biologisch abbbaubar, etc.)  
  

 «Haben wir eigene Ideen?» 
Eigene Umsetzungsideen 
• Positionierung
• Form
• Material
• Naming/Branding
• Claim
• etc.

«Wann wollen wir au�reten?» 
• Zeitplan/Termine 

«Was können wir inve�ieren?» 
• Budgetrahmen für Ge�altung Verpackung
• Mi�el für neue oder aussergewöhnliche
 Vepackungslösungen vorhanden?
• Bereitscha� neue Verpackunglösung mit
 Indu�riepartnern anzugehen?



Die zweite Aufgabe:
Jede Gruppe erstellt ein Persona Board.



Die dritte Aufgabe:
Jede Gruppe erstellt ein Mood Board.



Die vierte Aufgabe:

Jede Gruppe erstellt einen
Spider Positionierungs-Chart
für ihre Verpackung. 6
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Die fünfte Aufgabe:

Jede Gruppe erstellt ein schriftliches
Agentur-Briefing mit den bereits 
erarbeiteten Inhalten für das 
Rollenspiel Agentur-Briefing.



Die sechste Aufgabe:

Wir spielen das Agentur-Briefing
als Rollenspiel durch, für alle
Gruppen.



Check Prüfungsrelevante Fragestellungen:

Sie…

…benennen 5 wichtige Inhalte eines Design Briefings.

…erläutern die Inhalte und Funktion eines Persona-Boards.

…erklären die Vorteile eines Mood-Boardes.

…erklären die Vorteile und die Funktion einer Spider Positionierung.



Tag:

03



Tag 03

• Warm Up, alle.
• Ziele für heute, Urs.
• Repetition des zweiten Tages, Plenum.
• Wir lassen uns die Vorschläge präsentieren.
• Wir beweten die Vorschläge mit dem Spider.
• Wir diskutieren die Verbesserungsvorschläge.
• Wir designen Varianten.
• Wir präsentieren und diskutieren die 
  erarbeitenen Vorschläge.
• Wir reflektieren den Design-Sprint.



Lernziele für den Design-Sprint:

001 //	
Sie…unterscheiden und bewerten die 
präsentierten Vorschläge.
…beurteilen die präsentierten Vorschläge 
anhand der Spider-Positionierung. 
…Testen die Vorschläge mit der 
Partnergruppe.



Lernziele für den Design-Sprint:

002 //	
Sie…diskutieren in der Gruppe die 
möglichen Verbesserungspotentiale. 
…analysieren die Verbesserungsvorschlä-
ge mit dem Designer. 
…erabeiten mit dem Designer einen 
verbesserten Vorschlag.



Check Prüfungsrelevante Fragestellungen:

Sie…

…kennen und benennen 2 mögliche Vorgehensweisen
zur Bewertung von präsentierten Vorschlägen.



Fragen?



Danke fürs:

Zuhören, 
Mitdenken
und
Mitmachen.


